
  
   

 

Entwürfe für eine neue Präambel zuhanden der Verfassungskommission 
 

 

 

 

Entwurf 1 

 

Die Stimmberechtigten von 

Appenzell Ausserrhoden, 

 

im Wissen um die gemein-

same Verantwortung und im 

Willen, eine freiheitliche, 

friedliche und gerechte Ver-

fassung für das Wohlergehen 

von Mensch, Tier und Um-

welt in Gegenwart und Zu-

kunft zu schaffen, 

 

beschliessen: 

 

Entwurf 2 

 

Das Volk des Kantons Ap-

penzell Ausserrhoden, 

  

im Vertrauen auf Gott und die 

menschliche Vernunft, 

im Gedenken an die demo-

kratischen und wirtschaftli-

chen Leistungen der Vorfah-

ren, im Willen, jetzt und in 

Zukunft die Freiheit und die 

Rechte aller zu schützen, 

ihnen Arbeit und Wohlerge-

hen zu ermöglichen, 

und Sorge zu tragen zur Na-

tur der Heimat, 

 

gibt sich heute die folgende 

Verfassung: 

Entwurf 3 

 

Wir, das Volk von Appenzell 

Ausserrhoden, 

 

in Sorge um die vielfach be-

drohte heutige Welt, 

in Erinnerung an die politi-

schen und wirtschaftlichen 

Leistungen der Vorfahren, im 

Willen, jetzt und in Zukunft 

die Freiheit und die Rechte 

aller zu schützen, 

ihnen Arbeit und Wohlerge-

hen zu ermöglichen, 

mit Andersdenkenden im 

toleranten Gespräch zu blei-

ben und den Reichtum an 

Tieren und Pflanzen, Gewäs-

sern und Landschaften in 

unserem Kanton zu erhalten,  

 

geben uns heute die folgen-

de Verfassung: 

 

Entwurf 4 

 

Wohlwissend, dass wir Le-

ben und Freiheit nicht uns 

verdanken, wollen wir, das 

Volk von Appenzell Ausser-

rhoden, Freiheit, Frieden und 

Recht bewahren. 

 

Gemeinsam bestrebt, jetzt 

und auf Dauer dem Wohl des 

Nächsten Sorge zu tragen, 

geben wir uns die folgende 

Verfassung: 

Entwurf 5 

 

Wir, die stimmberechtigten 

Frauen und Männer von Ap-

penzell Ausserrhoden, 

 

im Bewusstsein, dass unser 

Wissen und unsere Macht 

beschränkt sind, in der Über-

zeugung, dass die Menschen 

gegenüber der Umwelt Ver-

antwortung haben, dass je-

der einzelne Mensch ein Teil 

der Gesellschaft ist und dass 

die Gesellschaft für das Wohl 

der Einzelnen zu sorgen hat, 

im Willen, unseren Lebens-

raum und die Rechte aller zu 

schützen, soweit dies in un-

seren Möglichkeiten steht,  

 

geben uns die folgende Ver-

fassung: 


